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Historische Ereignisse, sich wandelnde gesellschaftliche Be-
gebenheiten, politische Neuerungen, soziale Beziehungen, 
technische Innovationen, neue Trends in Mode, Sport, Ernäh-
rung – als Sprachteilhabende kommunizieren wir zu all die-
sen und weiteren Themen und verwenden dabei eine Viel-
zahl an Wörtern und festen Wendungen. Im alltäglichen 
Sprachgebrauch ergeben sich dabei unterschiedliche Fra-
gen. So möchte man etwa wissen, ob es angemessen ist, ein 
Wort zu verwenden, oder welche Geschichte hinter einer 
Wendung steckt. Manchmal hört bzw. liest man ein Wort, das 
man noch nicht kennt oder bei dem man sich unsicher ist, 
wie man es schreibt bzw. spricht, oder was es bei seiner Ver-
wendung zu beachten gilt. In solchen Fällen schlägt man am 
besten in einem Wörterbuch nach. Dabei stellen sich ggf. 
weitere Fragen, z. B. welche Quellen für ein solches Nach-
schlagewerk ausgewertet werden oder wie ein Wort ins 
Wörterbuch hineinkommt.

In der SPRACHREPORT-Reihe „Wörter und Wörterbücher“ 
stellen Ihnen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Projekte 
des Programmbereichs „Lexikographie und Sprachdoku-
mentation“ einige der schönsten Entdeckungen und interes-
santesten Sachgruppen sowie verschiedene Typen von Fremd-
wörtern, Lehnwörtern oder Neologismen und diskursrele-
vanten Begriffen vor, die ihnen bei der Arbeit begegnet sind. 
Rund um „Wörter und Wörterbücher“ gibt es so viel Neues 
zu entdecken.

Alle orangefarbigen Beispielwörter im folgenden Beitrag 
können kostenlos in OWID, dem Online-Wortschatz-In-
formationssystem Deutsch des Leibniz-Instituts für Deut-
sche Sprache (IDS), unter <www.owid.de> nachgeschlagen 
werden.

Das Adjektiv mäßig charakterisiert laut Duden online ein 
Bezugswort oder eine Phrase als ‚in einem rechten, gerin-
gen oder mittleren Maß vorhanden‘;1 die Verwandtschaft 
zum Substantiv Maß ist dabei klar erkennbar. Das Suffix 
-mäßig 2 hingegen kann in adjektivischen Zusammensetzun-
gen verschiedene Formen des Bezugs zwischen etwas Be-
schriebenem und dem Erstglied des Kompositums ausdrü-
cken, wie sie beispielsweise auf Duden online verzeichnet
sind: Das Beschriebene ist vergleichbar mit bzw. in der Art
von jemandem / etwas (fabrikmäßig) oder es basiert / beruht
auf etwas (gewohnheitsmäßig), eine Handlung verläuft einer 
Sache gemäß (verfassungsmäßig), das Erstglied ist Mittel oder

Ursache für etwas (zwangsmäßig), oder es wird, meist um-
gangssprachlich, eine Zugehörigkeit zum Erstglied ausge-
drückt (arbeitsplatzmäßig).3

DAS SUFFIX -MÄßIG IST 
ÄUßERST PRODUKTIV

In elexiko, dem Online-Wörterbuch zur deutschen Gegen-
wartssprache des IDS, sind 200 Lemmata enthalten, die auf 
-mäßig enden, darunter z. B. außerfahrplanmäßig, hippie- 
mäßig und quotenmäßig. Und auch in das Neologismen-
wörterbuch des IDS, das den neuen Wortschatz zwischen
1990 und 2020 dokumentiert, sind immer wieder neue Wort-
bildungen auf -mäßig aufgenommen worden, so etwa cyber-
mäßig, nerdmäßig, schluffimäßig, turbomäßig (alle aus
den Neunzigerjahren), aggromäßig, Aldi-mäßig und bun-
destrojanermäßig (alle aus den Nullerjahren). Die zuletzt
genannten Wörter sind zwar im Neologismenwörterbuch
zu finden, es handelt sich bei ihnen jedoch um „verdeckte
neue Wörter“ (al-Wadi 2013, S. 18), das heißt, sie sind keine
eigenen Stichwörter, sondern z. B. als Ableitungen eines
Stichwortes aufgeführt. Sie sind aber über die Hauptsuche
in OWID (siehe Abb. 1) oder in der Liste aller verdeckten
neuen Wörter des Neologismenwörterbuchs (siehe Abb. 2)
zu finden.
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Abb. 1: Ausschnitt aus den Ergebnissen der Hauptsuche in OWID für mäßig
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Vielmehr hat mäßig nun eine pragmatische Funktion im 
Satz. Diese kann in Beleg 2 als Ausdruck von Vagheit be-
schrieben werden, durch den „Dinge oder Sachverhalte als 
mehr oder weniger unscharf eingeordnet werden können“ 
(Schumann 2021, S. 40).13 Durch die „Abschwächung bzw. 
Relativierung einer Aussage, [kann] sich die Sprecherin 
oder der Sprecher von seiner oder ihrer Äußerung“ distan-
zieren (ebd.). Gleichzeitig kann Vagheit aber auch eingesetzt 
werden, wenn „genauere Informationen zu einem Sachver-
halt für den Gesprächsverlauf [...] überflüssig“ sind (ebd., S. 41).
Interessant ist besonders, dass mäßig in Beleg 2 und 3 inner-
halb von Formen indirekter Rede vorkommt, die durch „er 
meinte so“ bzw. „die meinte auch“ eingeleitet werden. Sicher-
lich ist in diesen Fällen mäßig nicht Teil der zitierten Rede, 
sondern dient gerade in Beleg 2 der Distanzierung von der 
wiedergegebenen Aussage und der Einordnung als unsichere,
da nur aus zweiter Hand erfahrene Information.

MÄßIG ALS VAGHEITSAUSDRUCK

Die Funktion als Vagheitspartikel ist auch für so beschrie-
ben (Schumann 2021, S. 40), wird also in Beleg 2 durch die 
Kombination von so und mäßig noch verstärkt. Im Folgen-
den wird sich zeigen, dass die Verbindung so mäßig den üb-
lichen Gebrauch des Diskursmarkers darzustellen scheint. 
Es ist nicht überraschend, dass gerade das Wort so in dieser 
Verbindung mit mäßig auftritt, denn so ist auch im Umfeld 
von Adjektiven, die aus einer Komposition mit -mäßig ent-
standen sind, häufig zu finden. Bei einer Recherche in FOLK 
nach Tokens, die auf -mäßig enden und in deren linkem Kon-
text so steht, finden sich z. B. Treffer wie „so barbiemäßig“, 
„so dandymäßig“ und „so larifarimäßig“. Dieses gemeinsame
Auftreten könnte das Entstehen der Verbindung so mäßig be-
günstigt haben.

MÄßIG IST DISKURSORGANISIEREND

In Beleg 3 wird der Ausdruck von Vagheit durch die Wörter 
irgendwie und quasi erreicht, mäßig scheint dort jedoch eine 
andere Funktion zu haben. Auf die vorhergehende Aussage 
(‚Instagram wird eine Sache von Jugendlichen.‘) folgt nach 
mäßig eine genauere Einordnung dieser Aussage (‚ Je erwach-
sener du wirst, desto weniger nutzt du Instagram.‘). Eine solche

Das Erstglied der Komposita mit -mä-
ßig ist üblicherweise ein Substantiv, es 
kann aber wie in turbomäßig auch ein 
Konfix sein (siehe Turbo / turbo[...]5) 
oder (vor allem in informellen Kontex-
ten) sogar ganze Phrasen umfassen, so 
z. B. in einem Beispiel aus dem Notting-
hamer Korpus Deutscher YouTube-Spra-
che (NottDeuYTSch), das über die Kor-
pusanalyseplattform des IDS (KorAP)
zugänglich ist (siehe Beleg 1).

Seit langer Zeit schon steht die sehr 
produktive Wortbildung mit dem Suffix 
-mäßig in der Kritik und wird immer
wieder auch in der Presse thematisiert.
In seiner Kolumne „Zwiebelfisch“ be-
schreibt Bastian Sick 2005 den übermä-
ßigen Gebrauch von Zusammensetzun-
gen mit -mäßig beispielsweise als stilis-
tische Zumutung.7 Matthias Heine bringt 
2020 hingegen die Vorteile der Wortbil-
dung mit -mäßig, welche meist ad hoc
geschieht, einer breiteren Öffentlichkeit
näher, wobei er sich auf die Forschung
von Fabienne Salfner bezieht.8 Diese hält 
fest, dass sprachliche Alternativen zur
Wortbildung mit -mäßig „semantisch
nicht äquivalent“ seien, eine Vermeidung 
der Ausdrücke also „unrealistisch“ er-
scheine (Salfner 2018, S. 13) – ohne die
Wortbildung mit dem Suffix entstehe
demnach eine sprachliche Lücke.

Erste Belege für mäßig als freies 
Lexem
Seit einiger Zeit ist ein neuer Gebrauch 
von mäßig in gesprochenen Äußerungen 
zu beobachten, der noch nicht in den 
gängigen Wörterbüchern festgehalten 
ist. Dieser ist in den Belegen 2 und 3 aus 
dem Forschungs- und Lehrkorpus Ge- 
sprochenes Deutsch (FOLK) in der Da-
tenbank für Gesprochenes Deutsch 
(DGD) zu sehen.9

Abb. 2: Ausschnitt aus der Liste der verdeckten neuen Wörter im Neologismenwörterbuch4

Beleg 1: Kommentar auf YouTube von 2013 unter einem Video über versteckte Seilfallen auf Fahrradstrecken;  
orthografisch korrekt müsste es Kopf-ab-und-rollt-über-den-Boden-mäßig lauten6

Beleg 2: Westfälischer Sprecher (*1986) im Gespräch mit den Eltern eines Freundes (2015)10

Beleg 3: Rheinfränkische Sprecherin (*2000) im Gespräch mit einer Freundin (2021)11

https://www.owid.de/artikel/404125
https://korap.ids-mannheim.de/
https://korap.ids-mannheim.de/
https://agd.ids-mannheim.de/folk.shtml
https://agd.ids-mannheim.de/folk.shtml
https://dgd.ids-mannheim.de/dgd/pragdb.dgd_extern.welcome
https://dgd.ids-mannheim.de/dgd/pragdb.dgd_extern.welcome
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Mäßig wird in diesen Gesprächsausschnitten als alleinste-
hendes Lexem verwendet, ein Gebrauch als Adjektiv liegt je-
doch nicht vor. Vielmehr scheint die erste für das Suffix -mä-
ßig aufgeführte Bedeutung ‚in der Art‘ enthalten zu sein, die 
sich hier auf ganze Phrasen bezieht. Dies spricht dafür, dass 
eine Degrammatikalisierung des Suffixes stattgefunden hat, 
die auch als Debonding bezeichnet wird und bei der ein ge-
bundenes Morphem zu einem ungebundenen bzw. freien Mor-
phem wird (Norde 2009, S. 186).

NEU: DAS FREIE, NICHT ADJEKTIVISCHE 
LEXEM MÄßIG

Ein solcher Prozess wurde bereits für das dem deutschen 
-mäßig ähnliche englische Suffix -ish beschrieben. Es stellt
als Suffix einen Vergleich zwischen Grundwort und Bezugs-
wort her, wobei dieser Vergleich entweder die Ähnlichkeit
beider betonen kann („ John is boyish“ = ‚ John ist wie ein
Junge‘) oder aber auf eine nur schwächer ausgeprägte Ähn-
lichkeit hinweist („That colour is greenish“ = ‚Diese Farbe
ist ein bisschen grün / grünlich‘) (Norde 2009, S. 223). In der
zweiten Bedeutung kann ish inzwischen auch als freies Le-
xem verwendet werden, das in seiner syntaktischen Position
flexibel ist: „Tomorrow’s an easy day (ish)“ (ebd., S. 224 f.)
statt an easyish day. Semantisch gesehen führt das freie ish
die Bedeutung des Suffixes weiter und kann als ‚kind of, sort 
of‘ paraphrasiert werden (ebd., S. 225).

Mäßig scheint in den Belegen aber nicht nur degrammatika-
lisiert, sondern zugleich auch pragmatikalisiert zu sein, das 
heißt, es fungiert in der neuen Verwendung im Gespräch als 
Diskursmarker. Verschiedene Faktoren sprechen dafür, zum 
einen die Position von mäßig, da für Diskursmarker gilt, 
dass sie „an der linken oder rechten Peripherie ihres Bezugs-
ausdrucks stehen können“ (Blühdorn / Foolen / Loureda 2017, 
S. 20). Auch in den Belegen 2 und 3 steht mäßig in der Peri-
pherie der Äußerungen: im ersten nach dem Satz, auf den es 
sich bezieht, im zweiten zwischen zwei Sätzen.12 Zum ande-
ren entspricht der Gebrauch von mäßig in den Belegen auch 
in semantischer Hinsicht dem eines Diskursmarkers, denn es
leistet – trotz des oben festgestellten semantischen Gehalts
des Suffixes – „keine Beiträge zur sachverhaltsbeschreiben-
den und propositionalen Bedeutung“ (ebd., S. 22) der Äuße-
rungen.

Vielmehr hat mäßig nun eine pragmatische Funktion im 
Satz. Diese kann in Beleg 2 als Ausdruck von Vagheit be-
schrieben werden, durch den „Dinge oder Sachverhalte als 
mehr oder weniger unscharf eingeordnet werden können“ 
(Schumann 2021, S. 40).13 Durch die „Abschwächung bzw. 
Relativierung einer Aussage, [kann] sich die Sprecherin 
oder der Sprecher von seiner oder ihrer Äußerung“ distan-
zieren (ebd.). Gleichzeitig kann Vagheit aber auch eingesetzt 
werden, wenn „genauere Informationen zu einem Sachver-
halt für den Gesprächsverlauf [...] überflüssig“ sind (ebd., S. 41). 
Interessant ist besonders, dass mäßig in Beleg 2 und 3 inner-
halb von Formen indirekter Rede vorkommt, die durch „er 
meinte so“ bzw. „die meinte auch“ eingeleitet werden. Sicher-
lich ist in diesen Fällen mäßig nicht Teil der zitierten Rede, 
sondern dient gerade in Beleg 2 der Distanzierung von der 
wiedergegebenen Aussage und der Einordnung als unsichere, 
da nur aus zweiter Hand erfahrene Information.

MÄßIG ALS VAGHEITSAUSDRUCK

Die Funktion als Vagheitspartikel ist auch für so beschrie-
ben (Schumann 2021, S. 40), wird also in Beleg 2 durch die 
Kombination von so und mäßig noch verstärkt. Im Folgen-
den wird sich zeigen, dass die Verbindung so mäßig den üb-
lichen Gebrauch des Diskursmarkers darzustellen scheint. 
Es ist nicht überraschend, dass gerade das Wort so in dieser 
Verbindung mit mäßig auftritt, denn so ist auch im Umfeld 
von Adjektiven, die aus einer Komposition mit -mäßig ent-
standen sind, häufig zu finden. Bei einer Recherche in FOLK 
nach Tokens, die auf -mäßig enden und in deren linkem Kon-
text so steht, finden sich z. B. Treffer wie „so barbiemäßig“, 
„so dandymäßig“ und „so larifarimäßig“. Dieses gemeinsame 
Auftreten könnte das Entstehen der Verbindung so mäßig be-
günstigt haben.

MÄßIG IST DISKURSORGANISIEREND

In Beleg 3 wird der Ausdruck von Vagheit durch die Wörter 
irgendwie und quasi erreicht, mäßig scheint dort jedoch eine 
andere Funktion zu haben. Auf die vorhergehende Aussage 
(‚Instagram wird eine Sache von Jugendlichen.‘) folgt nach 
mäßig eine genauere Einordnung dieser Aussage (‚ Je erwach-
sener du wirst, desto weniger nutzt du Instagram.‘). Eine solche 
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Weiterführung wäre nicht notwendig 
gewesen, denn der erste Satz wäre auch 
ohne sie vollständig gewesen. Die Spre-
cherin kündigt ihrem Gegenüber durch 
mäßig also eine Fortsetzung sowie de-
ren inhaltlichen Bezug zur vorhergehen-
den Aussage an. Mäßig hat hier somit 
eine diskursorganisierende bzw. -struk-
turierende Funktion und verknüpft zwei 
Phrasen inhaltlich miteinander, der Ge-
brauch kann mit dem Gliederungssig-
nal also  verglichen werden (vgl. Schwi-
talla 2012, S. 88).

Gebrauch von mäßig als Phäno-
men junger Sprechender
Da in FOLK nur zwei Belege sicher der 
neuen Verwendung von mäßig zuge-
ordnet werden können, muss die Suche 
auf andere Medien und Korpora erwei-
tert werden. Bei einer einfachen Google-
Suche stößt man sofort auf einen Thread 
auf der Plattform gutefrage mit dem 
Titel „Weiß jemand was mäßig bedeu-
tet?“14  von 2019, in dem in einer Ant-
wort von 2023 diese neue Verwendung 
von mäßig thematisiert und zugleich 
wertend eingeordnet wird (siehe Abb. 3).

Es ist nicht neu, dass Sprachwandelphä-
nomene, besonders solche, die in der 
Sprache von jungen Menschen auftre-
ten (die Sprechenden in Beleg 2 und 3 
sind zum Zeitpunkt der Gespräche 29 
und 21 Jahre alt), als falsch bzw. die 
Sprechenden als ungebildet bezeichnet 
werden. Der Jugendsprache wird immer 
wieder der Vorwurf des Sprachverfalls 
gemacht, der dadurch begründet wird, 
„dass Jugendliche keine Grammatik 
mehr beherrschen“ (Neuland 2018, S. 17). 
Gerade für Internetforen konnte zudem 
festgestellt werden, dass dort Laien 
meist „Sprachwandel als Sprachverfall“ 
werten und üblicherweise „die Schuld 
[dafür] bei der jeweils folgenden Gene-
ration und ihrer speziellen Jugendspra-
che“ suchen (Donalies 2024, S. 88; Her-
vorh. i. Zitat entfernt).

Im KiezDeutsch-Korpus, das die münd-
liche Spontansprache junger Menschen 
in mehrsprachigen Settings dokumen-
tiert, konnte die Verwendung jedoch 
nicht nachgewiesen werden; die Daten 
im Korpus stammen von 2008-2015. 
Ebenso wenig findet sich der Gebrauch 
im Dortmunder Chat-Korpus, das Da-

Abb. 3: Antwort auf der Plattform gutefrage zu der Frage, was das Wort mäßig bedeutet14

Beleg 4: Kommentar auf YouTube von 2017 unter einem Video über eine Brille mit integrierter Kamera15

Beleg 5: Kommentar auf YouTube von 2013 unter einem Video über versteckte Seilfallen auf Fahrradstrecken16

ten aus Webchats von 1998-2006 enthält, 
oder in der Mobile Communication Da-
tabase 2 (MoCoDa2), in die laufend ak-
tuelle elektronische Kurznachrichten 
aufgenommen werden, wieder. Tatsäch-
lich gibt es aber im zuvor bereits erwähn-
ten NottDeuYTSch-Korpus zwei Belege 
für die Verwendung von mäßig in den 
Kommentaren zu zwei YouTube-Videos, 
wobei das Alter der Schreibenden nicht 
ermittelt werden kann (siehe Beleg 4 
und 5).

In beiden Fällen hat (so) mäßig wie 
auch in Beleg 3 diskursstrukturierende 
Funktion, indem es auf die nachfolgende 
Aussage hinweist, die eine Erklärung 
bzw. genauere Einordnung des vorher-
gehenden Satzes enthält. Laut Imo ist 
es nicht überraschend, wenn „Diskurs-
marker [auch] in informeller schriftli-
cher Interaktion auftauchen, [...] da An- 
forderungen der Diskursorganisation 
dort eine ähnlich große Rolle spielen 
wie in informeller mündlicher Interak-
tion“, beispielsweise in „interaktionaler 
computervermittelter Kommunikation“ 
(2017, S. 57).

YouTube als Quelle
Das Medium YouTube hat in den letz-
ten Jahren vor allem durch die soge-
nannten Shorts für junge Menschen 
wieder stark an Relevanz gewonnen, 
sodass es für die Analyse von Phänome-
nen ihrer gesprochenen Sprache ver-
wendet werden kann. Tatsächlich findet 
man bei einer Suche nach dem Stich-
wort mäßig auch sofort ein YouTube-
Short mit dem Titel „DJ aus Stuttgart 
so mäsig [sic]“ von 2024,17 das die Ver-
wendung von so mäßig metasprachlich 
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kommentiert. Das Video verläuft nach dem zurzeit weitver-
breiteten Format der Reactions, bei dem eine Streamerin 
oder ein Streamer ein Video ansieht und (live) darauf reagiert 
bzw. es kommentiert. In dem hier kommentierten Video ant-
wortet eine junge Person, die von Beruf DJ ist, auf die Frage 
„Wie lange machst du das schon?“ mit „Bro, so zweieinhalb 
Jahre so mäßig“. Dieser Beleg unterstreicht besonders schön 
den Gebrauch von so mäßig als Vagheitsausdruck, da die Ant-
wort „zweieinhalb Jahre“ zusätzlich durch vorangestelltes so 
als ungefähre Zeitangabe charakterisiert wird.

SO MÄßIG ALS FESTE EINHEIT?

Die sprachliche Bewertung des Videos durch den Streamer, 
der zu diesem Zeitpunkt fast 30 Jahre alt ist, lautet:

Digga, Leute, wirklich, ich realisier' gerade, dass ich jetzt nicht 

mehr jugendlich bin, sondern ich bin jetzt schon alt geworden. 

Dieser Slang zu reden mit diesem ‚so mäßig‘ [...] Leute, ich kann 

damit nichts anfangen. Ich verstehe diese Art von Slang nicht 

[...] Es nervt, und ich sag' es selber manchmal, aber dieser Slang 

((stöhnt))17

So mäßig scheint von dem YouTuber schon als feste Einheit 
wahrgenommen zu werden und obwohl er sagt, dass auch 
er diesen Ausdruck verwendet, bezeichnet er ihn als sprach-
liches Muster jüngerer Menschen und ordnet ihn negativ als 
‚Slang‘ ein. In einem anderen Short von 2023 werden junge 
Frauen in einer Einkaufspassage dazu interviewt, was „Jungs 
über Mädchen nicht wissen“.18 Eine der Frauen antwortet, 
dass Mädchen unter sich auch „richtig wie Männer“ reden, 
und äußert auf eine Rückfrage als Beispiel dafür: „So mäßig: 
Bruder, Digga, was geht ab?“. Sie verdeutlicht durch das ver-
knüpfende so mäßig, dass die folgende Aussage eine Erläu-
terung ihrer vorhergehenden Behauptung darstellt.

Als metasprachliche Quelle zu dem Phänomen so mäßig 
lässt sich schließlich auch die Kommentarspalte des ersten 
Shorts nutzen. Auch hier finden sich wiederholt Kommen-

tare, die Personen, die so mäßig gebrauchen, als ‚dumm‘ oder 
‚asozial‘ bezeichnen. Spannender ist jedoch, dass sich in den 
Kommentaren Hinweise auf den (vermuteten) zeitlichen und 
regionalen Ursprung des Ausdrucks finden. Während die 
Verwendung einigen Kommentaren nach aktuell vor allem 
mit dem Frankfurter Raum in Verbindung gebracht wird, 
wird ihr Ursprung von einer Person in Hamburg verortet 
(siehe Abb. 4).19

Fazit
Es konnte gezeigt werden, dass sich aus dem Suffix -mäßig 
in gesprochener Sprache bzw. in digitaler, der gesprochenen 
Sprache naher Schriftsprache eine neue Verwendung als 
Diskursmarker entwickelt hat, die in fünf der sechs Belege 
in der Kombination so mäßig auftritt. Weitere Untersuchun-
gen sind nötig, um zu bestimmen, inwieweit die beiden Be-
standteile voneinander abhängig sind. Entwickelte sich mä-
ßig zu einem freien Lexem und verschmolz dann mit so zu 
einer festen Verbindung? Oder war mäßig nie ganz frei, son-
dern wurde von Anfang an in Verbindung mit so gebraucht, 
Beleg 5 stellt also nur eine Ausnahme dar? Funktional dient 
der Diskursmarker in der Bedeutung ‚in der Art‘ als Vag-
heitsausdruck zur Relativierung einer Aussage oder zeigt 
diskursstrukturierend an, dass eine Erläuterung bzw. Wei-
terführung der vorhergehenden Aussage folgt. Der Ausdruck 
entstand möglicherweise in Hamburg und ist dort schon seit 
längerer Zeit in Gebrauch, wobei der früheste Beleg in die-
ser Untersuchung von 2013 stammt. Phänomene der gespro-
chenen Sprache, besonders umgangs- oder jugendsprachli-
che, finden oft erst linguistische Beachtung, wenn sie schon 
überregional verbreitet oder auch in der Schriftsprache zu 
finden sind. Ein Grund dafür ist, dass es meist schwer ist, an 
gesprochene Daten heranzukommen. Über digitale Plattfor-
men wie YouTube könnten besonders gesprochensprachli-
che Daten junger Menschen in Echtzeit beobachtet werden. 
Auch am IDS wird mit dem Projekt Interaktionale Lexik in 
Zukunft wieder ein stärkerer Fokus auf Spezifika der Lexik 
der gesprochenen Sprache liegen. I

Abb. 4: Kommentar unter dem YouTube-Short „DJ aus Stuttgart 
so mäsig [sic]“17

https://www.ids-mannheim.de/pb2/interaktionale-lexik/
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Anmerkungen
1	 <www.duden.de/rechtschreibung/maeszig> (Stand: 25.7.2025).
2	 Es gibt verschiedene Theorien zur Entstehung des Suffixes: aus 

dem Adjektiv mäßig, aus dem Verb messen oder aus dem Sub-
stantiv Maß. Für eine Diskussion siehe Inghult (1975, S. 131-134).

3	 <www.duden.de/rechtschreibung/_maeszig> (Stand: 25.7.2025).
4	 <www.owid.de/service/stichwortlisten/neo_v> (Stand: 25.7.2025).
5	 Im Deutschen Fremdwörterbuch wurde turbo- hingegen als 

von Turbine abgeleitetes Präfixoid kategorisiert.
6	 NDY/173/005049, YouTube, 30.5.2013. Makeitfluffy: Kommentar 

zu: Miese SEIL-FALLEN gegen Radfahrer und Quads? - Kugel-
sichere Rucksäcke? – DANKE!, – YouTube.

7	 <www.spiegel.de/kultur/zwiebelfisch/zwiebelfisch-maessigen-
sie-sich-a-336379.html> (Stand: 25.7.2025).

8	 <www.welt.de/kultur/article194469815/Wortschatz-Verfall-oder- 
Bereicherung-Warum-unser-Deutsch-immer-maessiger-wird.
html> (Stand: 25.7.2025).

9	 Alle Abfragen für diesen Artikel erfolgten zu den Wortformen 
mäßig, mässig und mäsig, um regionale Schreibungen und Falsch-
schreibungen mit einzuschließen; im Artikel wird aber immer 
von mäßig die Rede sein. Auch die Korpora Deutsch heute (DH) 
und Gesprochene Wissenschaftssprache Kontrastiv (GWSS) in 
der DGD wurden durchsucht, die Abfragen lieferten aber keine 
Treffer.

10	 <https://dgd.ids-mannheim.de/DGD2Web/ExternalAccessServ 
let?command=displayTranscript&id=FOLK_E_00346_SE_01_ 
T_01_DF_01&cID=c245&wID=w1459&textSize=200&contextSize 
=4&startTime=373.248> (Stand: 25.7.2025).

11	 <https://dgd.ids-mannheim.de/DGD2Web/ExternalAccessServ 
let?command=displayTranscript&id=FOLK_E_00444_SE_01_ 
T_01_DF_01&cID=c436&wID=w1487&textSize=200&contextSize 
=4&startTime=609.765> (Stand: 25.7.2025).

12	 Einfachheitshalber wird hier von Sätzen statt Äußerungsein-
heiten, Turns o. Ä. gesprochen.

13	 Auch für das oben erwähnte ish wurde die Funktion als He-
ckenausdruck festgestellt (Eitelmann / Haumann 2023, S. 96).

14	 <www.gutefrage.net/frage/weiss-jemand-was-maessig-bedeutet> 
(Stand: 25.7.2025).

15	 NDY/221/005322, YouTube, 5.2.2017. MTKS 148: Kommentar zu: 
Eine VIDEO-BRILLE für YouTuber? – Snapchat Spectacles – 
Review, – YouTube.

16	 NDY/173/027777, YouTube, 27.5.2013. Elen2000000: Kommentar 
zu: Miese SEIL-FALLEN gegen Radfahrer und Quads? – Kugel-
sichere Rucksäcke? – DANKE!, – YouTube.

17	 <www.youtube.com/shorts/-h7NY_Hqmj0> (Stand: 25.7.2025).
18	 <www.youtube.com/shorts/BieFVPRXwp8> (Stand: 25.7.2025).

19	 Auch ein Freund der Autorin, der (so) mäßig häufig verwendet 
und die Inspiration für diesen Artikel lieferte, ist in Hamburg 
aufgewachsen. Er ist 35 Jahre alt und sagt, dass er (so) mäßig 
dort bereits vor 20 Jahren gebrauchte. Die Bedeutung umschreibt 
er als ‚sozusagen‘.
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